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Alles spricht für die Wärmepumpe

optimalindividuell garantiert

Wer heute ein Haus baut oder saniert, misst der Frage nach
der optimalen Heizung allergrößte Bedeutung bei. Immer
öfter fällt die Entscheidung für eine Wärmepumpe. Aus
gutem Grund: Derzeit gibt es keine Heiztechnik, die es in
Sachen Energieeffizienz, Wirtschaftlichkeit und Umweltver -
träg lich keit mit der Wärmepumpe aufnehmen kann. 

Die wirtschaftlich überlegene Lösung
Während steigende Öl- und Gaspreise das Heizen mit
 fossilen Energieträgern von Jahr zu Jahr teuerer machen,
erzeugen Wärmepumpen Heizwärme zum Großteil aus kos -
tenloser Umweltenergie. Ein Vergleich der Betriebs kos ten
fällt daher klar zugunsten der Wärmepumpe aus. Die Inves -
titionskosten amortisieren sich durch die enormen Einspar un-
gen bei den Betriebskosten innerhalb weniger Jahre.

Entlastung der Umwelt
Auch in puncto Umweltverträglichkeit spricht alles für 
die Wärmepumpe. Da bei dieser Technik die Heizwärme
nicht durch einen Verbrennungsprozess erzeugt wird, 

entstehen auch keine Schadstoffemissionen. Insbesondere
wird kein CO2 freigesetzt – ein wichtiger Beitrag zum
Schutz der Erdatmosphäre.

Ein Markt mit großer Zukunft
Zunehmend strengere Umweltgesetze machen im Neubau
bereits heute den Einsatz von Erneuerbaren Energien zur
Pflicht. Gleichzeitig erhöhen Förderprogramme den Anreiz
für Bauherren, in eine Wärmepumpe zu investieren. Beides
führt im Markt zu einer großen Nachfrage, die in Zukunft
sogar noch deutlich zunehmen wird.

Die richtige Entscheidung: eine Wärmepumpe von ELCO
ELCO gehört zu den führenden Herstellern von Wärme -
pumpen in Europa. Die Modelle der Baureihen AEROTOP G,
AEROTOP T und AQUATOP T sind technisch ausgereift 
und gehören in Sachen Leistung und Zuverlässigkeit zu den
besten am Markt. Mit den Kompaktmodellen bieten wir
Wärme pumpen, in denen bereits sämtliche Komponenten
werkseitig integriert sind. Das macht die Installation ein-
fach und spart Zeit.

Vergleich von Betriebskosten und Amortisation
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Die Vorteile der Wärmepumpe 
auf einen Blick

4  I 5

Ein Prinzip, drei Energiequellen
Wärmepumpen erschließen die in der Umwelt gespeicherte
Energie und erzeugen daraus Heizwärme. Nach die sem
Prinzip lassen sich Luft, Erdreich sowie Grund- und Ober-
flächenwasser als kostenlose Energiequellen nutzen.
Wärmepumpen zeichnen sich durch diese Vorteile aus:

• Hohe Wirtschaftlichkeit 
Die Betriebskosten von Wärmepumpen liegen deutlich
unter denen konventioneller Heizsysteme.

• Unabhängigkeit
Dank der Energieeffizienz erhöht eine Wärmepumpe
die Unabhängigkeit von wirtschaftlich und politisch be-
dingten Energiepreisschwankungen und insbesondere
von Öl und Gas.

• Entlastung der Umwelt
Wärmepumpen leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Reduktion der CO2-Emissionen. 

• Nachhaltigkeit
Die in Erde, Luft und Wasser gespeicherte Energie 
wird durch die Sonne ständig erneuert und steht 
auch künftigen Generationen zur Verfügung.

Außenluft Wärme-
rückgewinnung
aus Abluft und

Abwärme

Oberflächen-
wasser

GrundwasserErdwärme-
kollektoren 

Erdwärme-
sonden

Nutzbare Umweltenergie steht überall zur Verfügung
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Wärmequelle Luft:
Luft-Wasser Wärmepumpen
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Hohe Leistung, niedrige Investitionskosten
Luft ist überall in beliebigen Mengen vorhanden und als
Wärmequelle einfach und direkt zu erschließen. Venti la to ren
führen die Außenluft durch den Verdampfer der Wärme -
pumpe, wobei ihr Energie in Form von Wärme entzogen
wird. Die abgekühlte Luft wird nach außen zurückgeführt.
Luft-Wasser Wärmepumpen werden üblicherweise als
eigenständiger Wärmeerzeuger realisiert, lassen sich aber
auch mit einem zweiten Wärmeerzeuger betreiben.

Hoher Komfort auch bei Minusgraden
Selbst bei niedrigsten Außentemperaturen sorgen Luft-
Wasser Wärmepumpen für ein komfortables Wohl fühl klima.
Dazu wird bei Außentemperaturen unter ca. –5 °C meist
eine elektrische Zusatzheizung zugeschaltet, welche die
Wärmepumpe unterstützt und in vielen Geräten werkseitig
integriert ist. In besonderen Fällen kann die Wärmepumpe
auch mit einem konventionellen Wärmeerzeuger kombi-
niert werden, beispielsweise einem Gasheizgerät.

Monovalente Betriebsweise
Monovalente Betriebsweise bedeutet, dass die Wärme -
pum penanlage als alleiniger Wärmeerzeuger die gesamte
Heizlast des Gebäudes deckt.

Innenaufstellung

Außenaufstellung

Bivalente Betriebsweise
Bivalente Betriebsweise bedeutet, dass die Wärme pum pen-
anlage mit einem weiteren Wärmeerzeuger kombiniert 
wird. Ein bivalenter Betrieb ist auch mit konventionellen
Wärmeerzeugern wie einem Gas- oder Ölheizkessel möglich.
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Hohe Effizienz und niedrige Betriebskosten
Sole-Wasser Wärmepumpen nutzen die im Erdreich ge-
speicherte Energie noch effizienter. Für die Wärmegewin-
nung aus dem Erdreich stehen zwei Alternativen zur Wahl:
die Erdwärmesonden oder das horizontale Erdregister.

Horizontales Erdregister
Wo ausreichend Grundstückfläche vorhanden ist, wird in
etwa 1,5 Meter Tiefe frostsicher ein horizontales Erdregister
verlegt. Dabei handelt es sich um ein Rohrsystem, in dem
Sole, ein Mix aus Wasser und Frostschutzmittel, zirkuliert.
Es sorgt für den Transport der in der obersten Erdschicht
gespeicherten Energie zum Verdampfer der Wärmepumpe.
Sole-Wasser Wärmepumpen werden üblicherweise als
eigenständige Wärmeerzeuger realisiert, lassen sich aber
auch mit einem zweiten Wärmeerzeuger betreiben.

Erdwärmesonden
Liegt eine behördliche Genehmigung vor, sind Erdwärme-
sonden eine optimale Lösung mit hoher Lebensdauer, die
auch bei geringer Grundstücksfläche realisiert werden kann.
Diese Methode ist äußert effektiv, um die im Erdreich
gespeicherte Energie für Heizzwecke zu nutzen. Ein geolo-
gisches Fachgutachten klärt zuvor die Beschaffenheit, die
Schichtenfolge und die Wärmeleitfähigkeit des Erdbodens.

Wärmequelle Erdreich:
Sole-Wasser Wärmepumpen

Erdwärmenutzung mit Sonden

Erdwärmenutzung mit Erdregister
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Wärmequelle Grund- und
Oberflächenwasser:
Wasser-Wasser Wärmepumpen
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Besonders konstante Leistung
Dank seiner das ganze Jahr über nahezu konstanten  Tem -
peratur ist Grundwasser eine ideale Wärmequelle. Selbst an
kalten Wintertagen hat es noch eine Tem peratur zwischen
8° und 12 °C. Das Wasser wird aus einem Förderbrunnen
zum Verdampfer der Wärmepumpe transportiert. Dort wird
dem Grundwasser Energie in Form von Wärme entzogen,
bevor es über einen Schluck brun nen wieder in den Boden
zurückgeführt wird. Steht kein Grundwasser zur Verfü gung,
eignen sich auch nahe gelege ne Seen, Flüsse oder Bäche
hervorragend als Energie quel len. Wasser-Wasser Wärme-
pumpen werden üblicherweise als eigenständige Wärme-
erzeuger realisiert, lassen sich aber auch mit einem zweiten
Wärmeerzeuger betreiben. 

Wasserrechtliche Voraussetzungen
Die Entnahme von Grundwasser wie auch die Nutzung von
öffentlichen Gewässern zur Wärmeerzeugung ist genehmi -
gungspflichtig. Im Fall von Grundwasser schaffen zunächst
Pumpversuche Klarheit, ob dieses in ausreichenden Mengen
und in welcher Tiefe vorhanden ist. Eine Wasseranalyse klärt
über die Inhaltsstoffe auf. Die Brunnen sollten in Grund  -
wasser-Fließrichtung mindestens 15 Meter voneinander 
ent fernt sein und müssen licht- und luftdicht verschlossen
werden, damit sich keine Algen bilden und der Brunnen
nicht verschlammt.

Energiegewinnung aus Grundwasser
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Technik und Funktion der
Wärmepumpe

Wärmepumpen – Umweltenergie intelligent genutzt

1. Verdampfer
Die Umweltenergie bringt das in der Wärmepumpe 
zirkulierende Medium (sehr tiefer Siedepunkt) zum
Verdampfen.

2. Verdichter/Kompressor
Der elektrische Kompressor saugt das verdampfte
Medium an. Dort wird es verdichtet und auf ein hohes
Temperaturniveau gebracht.

3. Kondensator
Die Umweltenergie auf hohem Temperaturniveau wird
an das Heizungsmedium abgegeben. Das gasförmige
Medium kühlt sich dabei ab und wird flüssig. 

4. Expansionsventil
Der Druck wird abgebaut und der Kreislauf beginnt 
von vorne. 

Kenngrößen zur Bestimmung der Effizienz 
von Wärmepumpen 

Die Arbeitszahl (COP Wert)
Die Arbeitszahl bzw. der COP Wert (Coefficent of perfor-
mance) einer Wärmepumpe bezeichnet das Verhältnis
 zwischen der abgegebenen Wärmeleistung (kW) und der
aufgenommenen elektrischen Leistung (kW) gemessen 
unter definierten Bedingungen. 

Die Jahresarbeitszahl (JAZ)
Die Jahresarbeitszahl (JAZ) einer Wärmepumpe stellt das
Verhältnis zwischen der abgegebenen Wärmeleistung (kW)
zur aufgenommenen elektrischen Leistung (kW) im Verlauf
eines Jahres dar. Je höher die Jahresarbeitszahl, desto höher
der Wirkungsgrad der Wärmepumpe.

Luft

Wasser

Erde

JAZ =
Qh (nutzbare Wärmeenergie in kW/a)

Wel (zugeführte elek. Leistung in kW/a)

COP =
abgegebene Wärme Qh (kW)

zugeführte elek. Arbeit Wel (kW)

FI Wa?rmepumpen D 09-2011 RZ.qxd:07_8006_FI_Waermepumpen_08_2  16.11.2011  12:40 Uhr  Seite 9



optimalindividuell garantiert

Wärmepumpen – 
allgemeines Planungswissen

Bestimmung des Wärmebedarfs
Wer eine Heizung neu errichtet oder saniert, muss zuvor
deren notwendige Leistung bestimmen. Bei Wärmepumpen
ist eine genaue Dimensionierung besonders wichtig. Nur
eine optimal auf den Wärmebedarf des jeweiligen Gebäu -
des abgestimmte Anlage arbeitet mit maximaler Effizienz.
Der Wärmebedarf ergibt sich, wenn man die Quadrat me -
terzahl der zu beheizenden Fläche mit dem spezifischen
Wärme bedarf pro Quadratmeter multipliziert.

Zuschlag für Sperrzeiten
Die meisten Energieversorgungsunternehmen (EVU) verlan-
gen für den Anschluss einer Wärmepumpe, dass diese für
eine täglich definierte Anzahl Stunden vom Netz genom-
men werden kann. Diese vorgegebenen Sperrstunden
werden vom Wärmepumpenregler automatisch berück-
sichtigt. Im Gegenzug stellen viele EVUs für Wärme pumpen
Sondertarife zur Verfügung. Bei der Dimensionierung sind
die Sperrzeiten mit folgender Formel zu berücksichtigen:

f = 
24 h

24 h – Sperrzeit pro Tag (h)

Beispiel bei 2 h Sperrzeit: f = 1,09 (+9 %)

Leistungszuschlag für Wassererwärmung

Der Zuschlag für die Warmwasserproduktion kann wie folgt berück-
sichtigt werden. Beispiel: 4 Personen, 50 Liter Warmwasserbedarf
pro Person und Tag (4 x 0,085 kW = 0,34 kW Zuschlag)

Warmwasserbedarf 
pro Person und Tag in Litern

30

40

50

60

Zusätzliche Wärmeleistung
Tw = 45º, Δt = 35 K 

0,051 kW pro Person

0,068 kW pro Person

0,085 kW pro Person

0,102 kW pro Person

Qh = Gasverbrauch (m3) x 0,93
330

Qh = Gasverbrauch (m3) x 0,93
295

Qh = Gasverbrauch (m3) x 0,93
265

Qh = Ölverbrauch (I)
265

Qh = Ölverbrauch (I)
330

Qh = Ölverbrauch (I)
295

Sanierung einer Öl- bzw. Gasheizung mit einer Wärmepumpe

Bei der Sanierung kann die benötigte Wärmeleistung anhand
des bestehenden durchschnittlichen Brennstoffverbrauchs
errechnet werden.

Ölheizung mit Warmwasser ohne Warmwasser

< 800 m 
ü.M.

> 800 m 
ü.M.

Gasheizung mit Warmwasser ohne Warmwasser

< 800 m 
ü.M.

> 800 m 
ü.M.

Qh = Ölverbrauch (I)
300

Qh = Gasverbrauch (m3) x 0,93
300
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Planungswissen 1: 
Luft-Wasser Wärmepumpen

Luft-Wasser Wärmepumpen haben den Vorteil, dass die
Erschließung der Wärmequelle einen vergleichsweise
geringen Aufwand erfordert. Daher ist diese Variante
besonders günstig. Eine Luft-Wasser Wärmepumpe kann
jederzeit und überall ohne behördliche Genehmigung 
aufgestellt werden. 

Entscheidend: die richtige Dimensionierung
Luft-Wasser Wärmepumpen bedürfen einer besonders sorg-
fältigen Auslegung. Wird die Wärmepumpe auf einen zu
tiefen Temperaturpunkt ausgelegt, ist das Gerät während
des größten Teils des Jahres überdimensioniert und ver-
braucht unverhältnismäßig viel Strom. Aus diesem Grund
wird für die korrekte Aus legung ein Temperaturpunkt

gewählt, der über der minimalen Außentemperatur liegt. 
An den wenigen besonders kalten Tagen im Jahr, an denen
die Wärmepumpe die notwendige Heizleistung nicht allein
aufbringen kann, wird sie automatisch von einer Elektro  -
Zusatzheizung unterstützt. Empfohlen wird bei der Luft-
Wasser Wärmepumpe eine Abdeckung von ca. 95 % der
des Wärmebedarfs. Eine Ab deckung von 85 % und darun-
ter ist nicht mehr wirtschaftlich.

Heizleistung in kW

3

4

5

6

7

8

Außentemperatur in °C

Bivalenzpunkt bei -7 °C

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30

Wärmebedarf, der durch die Luft-Wasser
Wärmepumpe gedeckt wird.

Wärmebedarf, der durch die elektrische
Zusatzheizung gedeckt wird.

Bivalenzpunkt:
Der Bivalenzpunkt beschreibt die Außen-
temperatur bis zu der die Heizlast ausschließ-
lich von der Wärmepumpe abgedeckt wird. 

= Wärmebedarf in kW          Tv = Vorlauftemperatur

Optimale Auslegung einer Luft-Wasser Wärmepumpe

Raumtemperatur 20 °C

Qh bei Auslegetemperatur = 6.1 kW / Tv 35 °C

Auslegetemperatur -8 °C Leistungskurve der Wärmepumpe
bei Tv = 35 °C

Qh
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Planungshinweise für die 
Innenaufstellung
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Bei der Innenaufstellung zeigen sich AEROTOP T Luft-
Wasser Wärmepumpen äußerst flexibel. Dies bietet eine
nahezu uneingeschränkte Freiheit bei der Wahl des
Aufstellungsortes.

Aufstellungsort und Anschlussmöglichkeiten
Der Aufstellungsraum muss mindestens eine Außenwand
haben. Bei zwei Außenwänden ist eine platzsparende
Eckaufstellung ideal. Luftkanäle werden dabei nicht be-
nötigt. Mit geringem Aufwand kann die Ausblasöffnung
nach links oder rechts gerichtet werden. Alternativ zur
Eckaufstellung ist mit speziellem Zubehör die Ansaug-
bzw. Ausblasöffnung flexibel wählbar.

Angaben der Planungsunterlagen beachten
Die Aussparungen für die Ansaug- bzw. Ausblasseite
müssen bereits bei der Planung des Aufstellungsraumes
berücksichtigt werden. Die detaillierten Angaben dazu
können den Planungsunterlagen zur AEROTOP T ent-
nommen werden. 

Aufstellungsvarianten mit Ansaug- und Ausblasseite frei wählbar
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Planungshinweise für die
Außenaufstellung

Luft-Wasser-Wärmepumpen eignen sich neben der Auf -
stellung im Gebäude auch zur Außenaufstellung. Hierbei
ist insbesondere darauf zu achten, dass Heizungsvor- und
Rücklauf so kurz wie möglich ausgeführt werden und gut
isoliert sind, um Wärmeverluste zu vermeiden. Der Kon den-
satablauf muss isoliert und gegen Frost gesichert sein. 

Die Mauerdurchführungen für Heizungsvor- und Rücklauf
sowie die Elektrokabel müssen vorschriftsgemäß ausgeführt
werden. Insbesondere müssen die Elektrokabel flexibel sowie
Niederspannung und Klein span nung (Füh ler- und Regler-
kabel) gegeneinander abgeschirmt sein.

Wahl des Aufstellungsortes
Sowohl Lufteintritt wie auch Luftaustritt müssen sauber 
ge halten werden und dürfen auf keinen Fall durch Schnee,
Blätter, Pflan zen etc. blockiert sein. Für den Luftdurchgang
wie auch für den Unterhalt sind vorgeschriebene Mindest-
abstände ein zuhalten. Ein Luftkurzschluss muss absolut
vermieden werden. Der Lufteintritt ist vor aggressiven oder
korrosiven Substanzen wie Amoniak, chlorierte Substanzen
etc. zu schützen.
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Planungswissen 2: 
Sole-Wasser Wärmepumpen

Hohe Wirkungsgrade
Sole-Wasser Wärmepumpen nutzen die im Erdreich gespei-
cherte Energie zur Wärmeerzeugung. Da die Temperatur
des Erdreichs über das Jahr nur wenig schwankt, erzeugen
Sole-Wasser Wärmepumpen konstant hohe Wirkungsgrade.
Selbst wenn im Winter die Außen temperatur tief unter den
Gefrierpunkt fällt, decken Sole-Wasser Wärmepumpen 
den gesamten Wärmebedarf eines Hauses ab. Prinzipiell
stehen zur Erschließung des Erdreichs als Wärmequelle
zwei Systeme zur Auswahl. Zum einen ein Erdregister, zum
anderen eine oder mehrere Erdwärmesonden.

Wärmegewinnung mittels Erdgregister
Erdregister bestehen aus einem geschlossenen System von
PE-Rohren, in dem ein Gemisch aus Wasser und Fros t schutz -
mittel zirkuliert. Es nimmt die Wärme des Erdreichs auf und
führt sie zum Verdampfer der Wärmepumpe. Entscheidend
ist die richtige Dimensionierung der Erdregisterfläche. Diese
wiederum hängt von der Entzugsleistung ab, die je nach
Bodenbeschaffenheit variiert.

Richtwerte für die Entzugsleistung von Erdregistern

20-30 W/m2 feuchte/lehmige/sandige Böden, sonnige Lage

8-12 W/m2 steinige/trockene Böden, schattige Lage

Allgemeine Berechnung der Erdregisterfläche

Fläche des Erdregisters (m2) =
Wärmeleistung (W)

Entzugsleistung (W/m2)
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Wärmegewinnung mittels Erdsonde
Weitaus häufiger als Erdregister werden heute Erdsonden
eingesetzt, um die im Boden gespeicherte Energie nutzbar
zu machen. Die hierfür notwendigen Boh run gen zur Ein-
bringung der Sonden können je nach den wasserrecht-
lichen Bedingungen vor Ort genehmigungspflichtig sein.
Ist die Genehmigung erteilt, gilt es die geologische Be-
schaffenheit des Bodens zu klären. Anschließend wird die
Bohrung durchgeführt. ELCO ist Ihnen bei der Vermittlung
von bewährten Partnern gerne behilflich.

Richtwerte für die Entzugsleistung von Erdsonden

50 W/m Sonde d = 32 mm

55 W/m Sonde d = 40 mm

Allgemeine Berechnung der Erdsondenlänge

Länge der Erdsonde (m) =
Wärmeleistung (W)

Entzugsleistung (W/m)

Erdregister/Erdwärmesonde richtig dimensionieren
Bei Erdregistern wie auch Erdsonden ist die genaue
Ab stimmung auf den Wärmebedarf des Gebäudes
äußerst wichtig. Eine nicht optimal dimensionierte
Anlage kann zum Gefrieren des Erdreichs führen.
Taut es, kann das Erdreich um das Erdregister bzw.
die Sonde einen Zwischenraum bilden. Dadurch ist
die Wärmeübertragung nicht mehr gewährleistet. 
Der Effekt: Der Wirkungsgrad der gesamten Anlage
verschlechtert sich von Jahr zu Jahr, eine nachträg-
liche Behebung ist nicht möglich. 

Neben dem Wärmebedarf des Gebäudes ist die Be -
schaffen heit des Bodens der zweite wichtige Faktor,
der bei der korrekten Dimensionierung der Wärme -
quellenanlage berück sich tigt werden muss. Hier gilt:
Je feuchter das Erdreich, desto besser funktioniert
die Wärmeübertragung zwischen Erdreich und der
Soleflüssigkeit und desto größer ist die mögliche
Entnahmeleistung. 
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Planungswissen 3: 
Wasser-Wasser Wärmepumpen

Eine hochwertige Wärmequelle 
Alternativ kann die benötigte Wärmeenergie dem Grund -
wasser entnommen werden. Voraussetzung ist, dass dieses 
in aus reichender Menge und Qualität wenige Meter unter 
der Erdoberfläche verfügbar ist. Da das Grundwasser selbst
an kalten Wintertagen Temperaturen um die 10 °C erreicht,
kann die Energieeffizienz gegenüber der Entnahme aus
dem Erdreich höher sein. Das Wasser wird aus einem Ent -
nahmebrunnen über einen Zwischenkreis zum Verdampfer
der Wärmepumpe gefördert. Hier wird dem Grundwasser
Wärmeenergie ent zogen, bevor es über einen Rückgabe -
brunnen wieder in den Boden zurückgeführt wird. Steht kein
Grundwasser zur Ver fügung, eignen sich unter bestimmten
Voraussetzungen auch nahe gelegene Seen oder Flüsse
als Energiequelle.

Wasserrechtliche Voraussetzungen
Die Entnahme von Grundwasser wie auch die Nutzung von
öffentlichen Gewässern zur Wärmeerzeugung ist genehmi-
gungspflichtig. Die Wärmequellenanlage einer Wasser-
Wasser Wärmepumpe besteht aus einem Entnahme- und
einem Rückgabebrunnen, die in etwa 15 Metern Abstand
in den Boden gebohrt werden. Für die Absicherung, dass
Grundwasser langfristig in ausreichender Menge und Qua -
lität zur Verfügung steht, ist ein geologisches Gutachten er  -
forderlich. Eine Wasseranalyse bringt Aufklärung über die
Zusammensetzung der Inhaltsstoffe. Pumpversuche schaffen
Klarheit darüber, in welcher Tiefe das Grundwasser vorhan-
den ist. Die Brunnentiefe muss mindestens 2 Meter unter
dem tiefsten, saisonalen Wasserstand liegen. Die Brunnen
müssen licht- und luftdicht verschlossen werden, damit sich
keine Algen bilden und der Brunnen nicht verschlammt.

Entnahmebrunnen Rückgabebrunnen
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Kühlen mit der Wärmepumpe

Ein willkommener Zusatznutzen
Wärmepumpen dienen in erster Linie zur Versorgung
 eines Gebäudes mit Heizwärme. Darüber hinaus lässt 
sich ihre Technik nutzen, um im Sommer ein Gebäude 
zu kühlen. Hier unterscheidet man zwei Varianten: 
Free Cooling und Active Cooling. 

Free Cooling
Beim sogenannten Free Cooling wird die überschüssige
Wärme des Gebäudes beispielsweise über die Fußboden-
oder Wandheizung aufgenommen und mit einem Wärme -
tauscher an die Wärmequelle (das Erdreich bzw. Grund -
wasser) abge geben. Da der Kompressor der Wärmepumpe
bei dieser Art von Kühlung nicht arbeitet, bleibt die Wärme-
pumpe passiv. Diese Art der Kühlung generiert nur mini-
male Betriebskosten, weil nur die elektrische Energie für
die Umwälz pumpen aufgebracht werden muss.

Folgende Punkte sind zu beachten:
• Die Kühlleistung ist beschränkt, da die Quelle nicht end-

los Energie aufnehmen und abgeben kann. Wenngleich
nicht der komplette Kühlbedarf abgedeckt werden kann,
führt der erreichte Kühleffekt in Verbindung mit ausrei-
chender Beschattung der Räume und bei geschlossenen
Fenstern zu einer spürbaren Senkung der Raumtempe ra -
tur. Weiter nimmt die Kühlleistung während der Sommer-
monate durch die Erwärmung des Erdreichs um die Erd -
sonden ab. Dieses System ist daher eher für die Kühlung
im Bereich des Wohnungsbaus und nicht für Büro-, Laden-
oder industrielle Kühlzwecke geeignet. 

• Eine Fußbodenheizung ist nur bedingt geeignet und
schränkt die Kühlleistung zusätzlich ein. Optimal geeignet
sind Kühldecken; Radiatoren sind ungeeignet.

• Thermostatventile müssen im Sommer offen sein.

Active Cooling
Eine definierte Kühlleistung hingegen wird durch aktive
Kühlung erreicht, mit reversiblen Wärmepumpen in Kombi -
nation mit einem für Wärme und Kälte geeigneten Verteil -
system. Hierbei wird die Kühlenergie aktiv durch eine Pro -
zessumkehrung der Wärmepumpe erzeugt. In diesem Fall
übernimmt der Kondensator die Funktion des Verdampfers,
das heißt, die Wärmepumpe funktioniert in dieser Phase
wie ein Kühlschrank. Im Gegensatz zum Free Cooling muss
zusätzlich elektrische Energie für den Kompressor aufge-
wendet werden.

Kühlleistung und -energie des Erdreichs

Entzugsleistung Kühlenergie/Jahr

Erdwärmesonde 

vertikal ca. 30 W/m 20–30 kWh/m/a

Erdregister 

horizontal ca. 15 W/m2 10–20 kWh/m2/a
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AEROTOP G
Luft-Wasser Wärmepumpe 
für die Außenaufstellung

Überzeugend effizient
Die AEROTOP G gehört zu den effizientesten außen aufge-
stellten Luft-Wasser Wärmepumpen. Der Wirkungsgrad
einer Wärmepumpe misst sich an der eingesetzten elektri-
schen Energie und der damit erzeugten Heizleistung. Die
Verdampferoberfläche der AEROTOP G ist signifikant grö-
ßer als die herkömmlicher Luft-Wasser Wärmepumpen.
Der Ventilator kann dadurch mit geringeren Drehzahlen
betrieben werden und hat somit neben einem optimalen
Wärmeaustausch und sehr geringem Druckverlust auch
einen geringeren Stromverbrauch. Gleichzeitig ermög-
lichen hochwertige Komponenten im Kältekreis einen
Strom sparenden Betrieb des Kompressors. Durch diese
Maßnahmen schont die AEROTOP G nicht nur knappe
Ressourcen, sondern erreicht auch Leistungszahlen (COP)
von 3,7 bei A2W35.

Weniger Stromverbrauch
AEROTOP G wird standardmäßig mit einer Hocheffi zienz -
pumpe der Energieeffizienzklasse A ausgeliefert. Durch
eine spezielle Motortechnik braucht die Hocheffizienz -
pum pe weniger als die Hälfte an Leistung. Dabei steigt 
der Wirkungsgrad um bis zu 25 %. Mit der Hocheffizienz -
pum pe sparen Sie ca. 60 % Strom im Vergleich zu einer
her kömm lichen Pumpe. Zusätzlich werden die Fließ ge -
räusche im Heizsystem verringert, was insgesamt einen
ruhigeren Anlagenbetrieb zur Folge hat. Der Einsatz von
Wärmeer zeugern mit reduziertem Leistungsbedarf zahlt
sich aus und wird zudem durch verschiedene För der -
programme unterstützt.

Verblüffend leise
Mehrere Faktoren sorgen gemeinsam dafür, dass diese
außen aufgestellte Wärmepumpe einen extrem geringen
Geräuschpegel hat: Ein großer Verdampfer mit zylindrischer
Form ermöglicht einen geringen Luftdurchsatz pro Flächen-
einheit. Der große, langsam drehende Ventilator ist nach
oben gerichtet, außerdem wird der Kompressor durch ein
speziell konzipiertes Gehäuse abgeschirmt. Das führt dazu,
dass die AEROTOP G bereits in sechs Metern Abstand
einen Geräuschpegel von weniger als  35 dBA aufweist –
und das ist weniger als in einer öffentlichen Bibliothek.

Schönes Design
Der Garten ist der Rahmen, das Aushängeschild und die
individuelle Oase eines jeden Einfamilienhauses. Die
AEROTOP G passt harmonisch in jeden Garten. Mit der
ovalen Verkleidung aus Edelstahl und der sichtbaren, 
blauen Oberfläche des Verdampfers unterstreicht die funk -
tionale Formgebung die Hochwertigkeit dieser Wärme -
pumpe. Durch die Materialisierung in Edelstahl erscheint
die AEROTOP G in den Umgebungsfarben. Der Verzicht
auf eine strenge Ausrichtung erleichtert eine freie Posi  -
tionierung. Dank der Bauweise ist ihre Höhe gering. Die
Sockelblende ersetzt einen unschönen Betonsockel. All
dies ermöglicht eine ansprechende Integration im Garten –
zu jeder Jahreszeit.

Optimal im Neubau und bei der Sanierung
Im Neubau bietet die AEROTOP G einen hohen Heiz-
und Warmwasserkomfort – effizient und lautlos. Dank der
hohen Energieeffizienz können die Vorgaben der EnEV
sowie KfW an den Primärenergieverbrauch leichter erfüllt
und die Baukosten im Neubau insgesamt gesenkt werden. 
Auch im Sanierungsfall ist die AEROTOP G ideal, denn in
Kombination mit HIDRON HT können Vorlauftemperaturen
bis 70 °C erreicht werden. Somit kann eine Heizungssanie-
rung auch mit höheren Systemtemperaturen problemlos
realisiert werden.  

optimalindividuell garantiert
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AEROTOP G
auf einen Blick

ELCO Wärmepumpen zeichnen sich durch Qualität und
Zuverlässigkeit aus. Verarbeitet werden ausschließlich
hochwertige Materialien. ELCO Wärmepumpen erfüllen
die strengen, europäischen Qualitätsnormen und besitzen
das internationale Wärmepumpen-Gütesiegel. Dieses
umfasst nicht nur die Qualität des Produktes, sondern auch
die Verlässlichkeit der Serviceorganisation.

Leistungsstark dank bewährter Technik
ELCO Wärmepumpen sind Musterbeispiele für den
bewussten Umgang mit Umwelt und Ressourcen. Diese
Baureihe zeigt, zu welchen Leistungen die Heiztechnik
heute in der Lage ist. Der Verzicht auf fossile Brennstoffe,
der Einsatz bewährter Technik sowie beste Komponenten
machen ELCO Wärmepumpen zu einer sicheren Investition
für die Zukunft.
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Technische Daten AEROTOP G

Heizleistung/COP gemäß EN14511 maximale Schallleis- Schall- Breite     Höhe      Tiefe       Gewicht
Vorlauf- tungspegel druckpegel 

Vorlauftemperatur 35 °C 35 °C 35 °C 55 °C temperatur außen in 6 m
Außentemperatur 7 °C 2 °C -7 °C -10 °C -10 °C

Typ kW/- kW/- kW/- kW/- °C Lw (A) Lp (A) cm cm cm kg
G07 8,7/4,7 6,4/3,7 5,3/3,1 5,0/2,1 55 56 < 35 147 129 96 248
G10 12,5/4,7 9,2/3,7 7,7/3,1 7,3/2,1 55 58 < 35 147 129 96 260
G10 mit HIDRON HT800-10 12,5/4,7 9,2/3,7 7,7/3,1      10,5/2,3 70 58 < 35 147 129 96 260

Die maximale Vorlauftemperatur entspricht der sicheren Auslegung des Kältekreises, ohne übermäßige Beanspruchung der Komponenten.

• Höchste COP-Werte bis 3,7 bei A2W35.
• Schalldruckpegel von < 35 dBA in 6 m Abstand.
• Leistungsfähigster Verdampfer seiner Klasse.
• Hocheffizienzpumpe der Energieeffizienzklasse A 

standardmäßig integriert.
• Eingebaute elektrische Zusatzheizung 2, 4 oder 

6 kW optional zuschaltbar.
• Hochwertiges Edelstahlgehäuse.
• EHPA Gütesiegel zertifiziert.
• Optimal für Neubau und Sanierung.
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AEROTOP T 
Luft-Wasser Wärmepumpe
für die Innen- und Außenaufstellung

Wenn Flexibilität gefordert ist
Bei der Heizungssanierung in bestehenden Gebäuden 
ist vieles vorgegeben. Deshalb ist es von Vorteil, dass die
AEROTOP T bei der Innenaufstellung anpassungsfähig ist.
Unterschiedliche Anschlussmöglichkeiten für die Luftführung
eröffnen eine Lösung bei der Wahl des Aufstellungsortes.
Die geringe Bauhöhe, die optimal abgestimmte Kälte -
technik, der integrierte Elektroheizeinsatz (bis zur T16)
sowie niedrige Betriebsgeräusche sind weitere Vorteile
der AEROTOP T Wärmepumpe.

Wenn jeder Quadratmeter zählt
Im Neubau empfiehlt sich AEROTOP T in Kompakt bau weise.
Weil das Gerät den für die Umkehrabtauung notwendigen
Pufferspeicher enthält, wird nur eine geringe Stellfläche
benötigt. Bei zwei vorhandenen Außenwänden ist eine Eck-
aufstellung besonders platzsparend. Generell gilt: Sämtliche
Kompo  nenten sind bereits eingebaut; das Ausdehnungs -
gefäß und die elektrische Zusatzheizung im Puffer speicher,
zu dem Umwälzpumpe, Sicherheitseinrichtung und Über-
strömventil. Das spart weiteren Platz und reduziert die
Montagekosten. Mit drei Modellen deckt die AEROTOP T
Compact eine breite Leistungspalette ab.

Gerüstet für Wind und Wetter
Findet sich im Gebäude kein Platz für die Unterbringung,
gibt es eine Alternative: AEROTOP T Wärmepumpen sind
gerüstet für die Außenaufstellung. Dazu verfügen sie über
ein robustes und korrosionsbeständiges Gehäuse in hellem
Grau. Es sorgt für einen guten Schutz vor der Witterung.
Zudem lässt sich das Gehäuse reinigen und behält seine
Oberflächenoptik über viele Jahre. 

Hoher Wirkungsgrad, ansprechendes Design 
AEROTOP T Wärmepumpen arbeiten effizient: Durch den
Einsatz von 1 kWh elektrischer Energie werden im Durch  -
schnitt mehr als 3 kWh Heizenergie erzeugt. Dieser hohe
Wirkungsgrad wird insbesondere in Kombination mit
Niedertemperatur- oder Fußbodenheizungen erreicht.
Und auch optisch machen AEROTOP T Wärmepumpen 
einen starken Eindruck. Das ansprechende Design unter-
streicht das solide und zeitlose Erscheinungsbild.

Leise bei geeigneter Platzierung
Im Vergleich mit anderen Luft-Wasser Wärmepumpen ar  -
beiten die AEROTOP T Wärmepumpen leise. Da die Wärme-
energie der Luft entnommen wird, ist eine ausreichende
Luftmenge jedoch Voraussetzung für einen hohen Wirkungs -
grad. Deshalb darf der Schallpegel, der durch die bedeu-
tende Menge an bewegter Luft entsteht, nicht vernachlässigt
werden. Entsprechend ist eine ausreichende Distanz zu
benachbarten Grundstücken einzuhalten. Die Aufstellung
in Fensternähe, bei Schlafzimmern oder beliebten Aufent -
haltsorten im Freien ist zu vermeiden.

Zuverlässige Schallprognose und Schallnachweis
Auf Anfrage ist ELCO in der Lage, eine akustische Vorab  -
klärung mit zuverlässiger Schallprognose und einem Schall -
nachweis zu erstellen. Im Bedarfsfall können standardisierte
Lösungen zur Schallreduktion für die Innenaufstellung an -
geboten werden, wobei der eingebaute, leistungsstarke
Ventilator den Luftvolumenstrom sicherstellt, der für den
hohen Wirkungsgrad erforderlich ist. Bei Mehrfamilien -
häusern ist dieses Vorgehen unabdingbare Voraussetzung
für die Einhaltung der TA Lärm (Technische Anleitung zum
Schutz gegen Lärm).

optimalindividuell garantiert
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AEROTOP T
auf einen Blick

• Platzsparende Eckaufstellung im Einfamilienhaus-Neubau.
• Reduzierte Stellfläche dank AEROTOP T Compact (C) mit

eingebauten Komponenten.
• Flexibilität bei der Luftführung für die Heizungssanierung.
• Eingebaute, elektrische Zusatzheizung bis Modell T16.
• Im Mehrfamilienhaus und Gewerbe Kombination mit 

einem konventionellen Wärmeerzeuger möglich. 

• Leiser Betrieb, Schallnachweis auf Anfrage.
• Optimal abgestimmte Kältetechnik.
• Bedarfsoptimierte Abtauung.
• Hoher Wirkungsgrad.
• Gütesiegel.

Technische Daten 
AEROTOP T Luft-Wasser

Typ

T07, T07C
T10, T10C
T12, T12C
T14
T16
T20
T26
T32
T35

Gesamt-
breite

mm

995
1095
1195
1195
1195
1195
1195
1295
1295

Gesamt-
höhe

mm

1525
1575
1675
1675
1675
1675
1675
1905
1905

Gesamt-
tiefe

mm

650
750
750
750
750
880
880

1000
1000

Gesamt-
gewicht

kg

204/239
246/274
272/299
276
279
375
392
460
468

Heizleistung bei 
Lufttemperatur 2 °C und
Vorlauftemperatur 35 °C

kW

6,6
9,7

11,6
13,6
15,1
19,9
26,2
32,5
34,4

Leistungszahl (COP)
bei A+2/W35

kW

3,5
3,5
3,6
3,5
3,7
3,1
3,3
3,2
3,4
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AQUATOP T
Sole-Wasser/Wasser-Wasser
Wärmepumpen

AQUATOP T Sole-Wasser Wärmepumpe
Eine Sole-Wasser Wärmepumpe nutzt die im Erdreich ge-
  speicherte Energie über vertikale Erdwärmesonden. An -
stelle der Erdwärmesonde kann auch ein Erdregister – ein
horizontales Rohrsystem – eingesetzt werden. Die Entnahme
der Wärmeenergie erfolgt über ein in den Rohren zirku-
lierendes Gemisch aus Wasser und Frostschutzmittel. Dieses
Gemisch wird Sole genannt, daher auch der Name Sole-
Wasser Wärmepumpen. Die Wärmepumpe bringt die ent-
nommene Wärmeenergie auf die Temperatur, Vorlauftem-
peratur genannt, die für das Heizen des Hauses notwendig
ist. Da hierfür zusätzlich Strom benötigt wird, gilt: Je tiefer
die Vorlauftemperatur, desto höher die Energieeffizienz. 

AQUATOP T Wasser-Wasser Wärmepumpe
Die benötigte Wärmeenergie kann alternativ dem Grund-
wasser entnommen werden, wenn dieses in ausreichender
Menge und Qualität wenige Meter unter der Erdober fläche
verfügbar ist. Da das Grundwasser selbst an kalten Winter -
tagen Temperaturen um 10 °C erreicht, kann die Ener gie-
effizienz gegenüber der Entnahme aus dem Erdreich höher
sein. Auch nahe gelegene Seen oder Flüsse eignen sich
als Energiequelle. 

AQUATOP T Wärmepumpen zeichnen sich durch Qualität
und Zuverlässigkeit aus. Verarbeitet werden ausschließlich
hochwertige Materialien. AQUATOP T Wärmepumpen er  -
füllen die strengen, europäischen Qualitätsnormen und
be sitzen das internationale Wärmepumpen-Gütesiegel.
Dieses umfasst nicht nur die Qualität des Produktes, son-
dern auch die Verlässlichkeit der Serviceorganisation.

Integrierte Komponenten – alles an seinem Platz
Die Wärmepumpe AQUATOP T Compact ist von 5 bis 17 kW
Heizleistung erhältlich – und garantiert somit eine optimale
Anpassung an den Wärmebedarf des Hauses. Sämtliche
Komponenten wie Ausdehnungsgefäße, Umwälzpumpen,
Sicherheitseinrichtungen und Elektro heiz einsatz sind bereits
eingebaut. Das spart Platz, sieht schön aufgeräumt aus 

und reduziert die Montagekosten. Hinzu kommt eine pro-
fessionelle Inbetriebnahme durch ELCO Servicefachleute:
Die Heizung wird optimal eingestellt und arbeitet von
Beginn an energiesparend. Durch die übersichtlich ange-
ordneten und leicht zugänglichen Bauteile überzeugt
AQUATOP T auch in puncto Servicefreundlichkeit.

Free Cooling
Weil die Wärmequelle eine tiefere Temperatur hat als die
Wohnräume, lässt sich im Sommer mit der so genannten
passiven Kühlung (Free Cooling) ein bedingter Kühleffekt
erzielen. Hierbei wird über einen Wärmetauscher über-
schüssige Wärme im Heizsystem an die Wärmequelle 
abgeführt. 

Geringe Geräuschemissionen
Weil moderne Häuser hervorragend gedämmt sind, werden
Störgeräusche im Haus besonders stark wahrgenommen.
Daher arbeiten die AQUATOP T Wärmepumpen sehr leise,
bedingt durch den zweifach gelagerten und frei schwin-
genden Kompressor. Das Gehäuse der Wärmepumpe ist
zudem gut schallisoliert.

optimalindividuell garantiert
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AQUATOP T
auf einen Blick

• Einfache und schnelle Montage durch werkseitig 
komplett eingebaute Komponenten.

• Minimaler elektrischer Aufwand.
• Große Typenvielfalt.
• Niedrige Investitionskosten dank optimaler Abstimmung

auf die Wärmequelle.
• Hohe Vorlauftemperatur, ideal für die Sanierung und

Trinkwasser-System lösungen.

• Hoher Wirkungsgrad COP.
• Formschönes Design.
• Einfache und übersichtliche Bedienung.
• Sehr leiser Betrieb.
• Kaskadierung mehrerer Wärmepumpen möglich.
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AQUATOP T Sole-Wasser

AQUATOP T Wasser-Wasser

Technische Daten 
AQUATOP T Sole-Wasser

Typ

Kompaktausführung (R407c)
T05C
T06C
T08C
T10C
T12C
T14C
T17CH

Kompaktausführung 
Hochtemperaturversion (R134a)
T07C-HT
T11C-HT

Normalausführung 
Hochtemperatur (R407c)
T22H
T28H
T35H
T43H

Heizleistung 

B0/W35

kW

5,4
6,5
8,2
9,6

12,0
14,4
17,7

7,0
10,2

21,0
28,7
36,7
44,4

Kälteleistung 

B0/W35

kW

4,2
5,0
6,3
7,4
9,2

11,1
13,7

5,4
7,9

16,4
22,2
28,4
34,4

Leistungszahl (COP)

B0/W35

Gesamt-
breite

mm

670
670
670
670
670
670
670

670
670

670
670
670
670

Gesamt-
höhe

mm

1050
1050
1050
1050
1050
1050
1050

1050
1050

1050
1050
1050
1050

Gesamt-
tiefe

mm

950
950
950
950
950
950
950

950
950

950
950
950
950

Gesamt-
gewicht

kg

185
190
196
204
203
218
220

203
221

245
315
330
360

EN 255

4,5
4,3
4,4
4,5
4,3
4,3
4,8

4,4
4,5

4,8
4,6
4,6
4,6

EN 14511

4,5

4,2
4,4

4,6
4,4
4,4
4,4

B0/W50(1)

B0/W55(2)

kW

5,0(1)

6,1(1)

7,7(1)

9,0(1)

11,3(1)

13,5(1)

16,6(2)

6,6(2)

9,3(2)

20,4(2)

24,8(2)

34,7(2)

41,3(2)

Technische Daten 
AQUATOP T Wasser-Wasser

Typ

Kompaktausführung (R407c)
T05C
T06C
T08C
T10C
T12C
T14C
T17CH

Kompaktausführung 
Hochtemperaturversion (R134a)
T07C-HT
T11C-HT

Normalausführung 
Hochtemperatur (R407c)
T22H
T28H
T35H
T43H

Heizleistung 

7,1
8,7

11,0
12,9
15,9
19,1
22,9

9,8
14,3

25,9
35,5
48,9
58,6

Kälteleistung 

W10/W35

kW

5,9
7,2
9,1

10,8
13,3
15,6
18,9

8,0
11,8

21,2
28,5
39,7
47,3

Leistungszahl (COP) Gesamt-
breite

mm

670
670
670
670
670
670
670

670
670

670
670
670
670

Gesamt-
tiefe

mm

950
950
950
950
950
950
950

950
950

950
950
950
950

Gesamt-
gewicht

kg

185
190
196
204
203
218
220

203
221

245
315
330
360

5,9
5,8
5,9
6,0
6,0
5,5

EN 14511

5,7

5,5
5,7

5,5
5,1
5,3
5,2

W10/W50(1)

W10/W55(2)

kW

6,7(1)

8,1(1)

10,2(1)

12,0(1)

14,7(1)

17,5(1)

21,1(2)

8,9(2)

12,8(2)

25,6(2)

34,2(2)

46,0(2)

54,5(2)

W10/W35

kW

W10/W35

EN 255

Gesamt-
höhe

mm

1050
1050
1050
1050
1050
1050
1050

1050
1050

1050
1050
1050
1050
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Heizbetrieb bei W30/W65 W30/W55

Heizleistung Qh kW 10 10,5

Leistungszahl COP 2,9 3,9

Verdichter Typ Scroll

Kältemittel/Menge 134a/2,15 kg

Gewicht Speichereinheit 260 kg

Gewicht Kompressoreinheit 85 kg

Elektroeinsatz 6 kW

Schalldruckpegel in 1m Abstand 47 dBA

Schallleistungspegel 58 dBA

Technische Daten HIDRON HT

HIDRON HT – technischer Speicher mit
integriertem Wärmepumpenmodul

optimalindividuell garantiert

Speziell für die Heizungssanierung
Als Systemlösung in Kombination mit der AEROTOP G
wurde der HIDRON HT speziell für die Heizungssanierung
entwickelt, wo hohe Vorlauftemperaturen, hohe Wärme-
lei stung und hoher Warmwasserkomfort vorausgesetzt
werden.
• Vorlauftemperaturen bis zu 70 °C für die Heizungs -

sanierung.
• Die Wärmeleistung der Wärmepumpe wird durch 

den HIDRON HT deutlich erhöht.
• Die einzigartig tiefen Schallwerte der AEROTOP G 

bleiben hierbei unverändert.
• Wird die Dämmung des Hauses später verbessert, 

ist die AEROTOP G weiterhin optimal dimensioniert.
• Höchster Warmwasserkomfort bis 65 °C, 

280 Liter à 45 °C kurzfristig verfügbar.
• Platzsparende Einspeicherlösung mit integrierter

Hydraulik und Umwälzpumpe der Energieeffizienz-
klasse A.

• Wärmepumpenmodul und technischer Speicher sind
separate Transporteinheiten.

Das perfekte Duo für die Sanierung: 
AEROTOP G in Kombination mit HIDRON HT

HIDRON HT – die clevere Hochtemperaturlösung 
für die Sanierung
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Energiequellen, wasserrechtliche
Bedingungen und Effizienz von
Wärmepumpen im Vergleich

Schritt für Schritt zur Wärmepumpe: Vorgehensweise 
am Beispiel einer Sole-Wasser Wärmepumpe
Bei der Ausführung einer Sole-Wasser Wärmepumpe sind
einige Schnittstellen zu anderen Gewerken bzw. den ört-
lichen Behörden zu berücksichtigen. Mit ELCO ist das ganz
einfach. Wir unterstützen Sie mit unserem umfassenden
Know-how und vermitteln Ihnen auf Wunsch bewährte
Fachpartner in Ihrer Nähe.

Erdwärmesonde Erdwärmekollektor Oberflächen-/ Luft
Grundwasser

Örtliche Verfügbarkeit nicht überall nicht überall nicht überall überall

Platzbedarf für Erschließung gering hoch gering gering

Einsatzgrenzen der Wärmequelle -5º bis +20 ºC -5º bis +20 ºC +7º bis +20 ºC -15º bis +35 ºC

Wasserrechtlich genehmigungspflichtig immer teilweise immer nein

Mittlere Jahresarbeitszahl Wärmepumpe* 3,5 - 5 3,5 - 5 4 - 5,5 3 - 4,5

*in Abhängigkeit von der Quellentemperatur und der Heizungsvorlauftemperatur, ermittelt gemäß VDI 4650.

Schnittstelle Abklärung

Kommunale Behörden Bohrgenehmigung einholen.

Bohrung für Erdsonde Auf Wunsch vermitteln wir Ihnen eine kompetente Bohrfirma. 
Abklärungen, versicherungstechnische Bedingungen.

Geologe Geologisches Gutachten: wichtige Informationen zur korrekten 
Dimensionierung der Wärmequellenanlage!

Verbindungsleitung erstellen Auf Wunsch vermittelt ELCO Ihnen ein Unternehmen.

Sole-Pumpengruppe Auf Wunsch bieten wir Ihnen eine komplett konfektionierte Pumpengruppe.

Elektrizitätswerk Anschlussgebühren und Sperrzeiten ermitteln.

Lokale Förderbeträge Anfragen beim Elektrizitätswerk oder bei den kommunalen Behörden.

Maurer/Baufirma Graben für Verbindungsleitungen ausheben, bei Sanierung eventuell
Kernbohrung für Verbindungsleitung.

Elektriker Elektroschema weiterleiten. Erstellen Anschlussleitung, Umwälzpumpen, Fühler u.a.

Inbetriebnahme durch ELCO Termin mit Elektriker koordinieren. 

Energiequellen für Wärmepumpen im Vergleich

Checkliste zur Ausführung einer Wärmepumpe
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optimalindividuell garantiert

ELCO Systemtechnik für Wärmepumpen

Komponenten perfekt aufeinander abgestimmt
Bei einem ELCO Heizsystem ergänzen sich die Komponenten
optimal: Wärmeerzeuger, Pumpengruppen, Speicher, Solar -
anlagen, Regelungstechnik – alles ist perfekt aufeinander
abgestimmt. Der Vorteil: nahezu unbegrenzte Möglich kei  ten
bei der Planung und Ausführung individueller, energie -
verbrauchs-optimierter Systeme. So lassen sich beispiels-
weise die Wärmepumpen AEROTOP G,  AEROTOP T und
AQUATOP T mit unseren hoch effizienten Solaranlagen
AURON oder SOLATRON für die Warmwasserbereitung
und Heizungsunterstützung kombinieren. 

ELCO Komplettsysteme – besonders attraktiv durch 
staatliche Förderung
Systeme zur Erzeugung von Wärme aus Erneuerbaren
Energien werden vom Staat mit Fördergeldern bzw. 
zinsgünstigen Krediten unterstützt. Die maximale Förde-
rung sichern sich Bauherren moderner Niedrigenergie- 
oder Passivhäuser, indem sie den Einbau eines Systems
aus Wärmepumpe und Solaranlage mit einer Anlage zur 
kontrollierten Be- und Entlüftung ergänzen. Diese erhöht
den Wohnkomfort zusätzlich und beugt zugleich Schimmel-
bildung und zu hohen Schadstoffkonzentrationen vor.
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Der ELCO Service für Wärmepumpen
Wirtschaftlichkeit und Sicherheit von 
Anfang an

Dichtheitsprüfung von Wärmepumpen
Gemäß EU-Verordnung EG 842/2006 ist es fest vorge-
schrieben, dass alle stationären Kälte- und Klimaanlagen,
wozu auch Wärmepumpen zählen, mit mehr als 3 kg Kälte-
mittel jährlich auf Undichtigkeit überprüft werden müssen.
Da diese Verordnung einige Fachpartner vor neue Heraus-
forderungen stellt (Kältetechnik), bietet ELCO Ihnen Unter -
stützung. Zertifizierte ELCO Kältetechniker können in Ihrem
Auftrag die jährliche Dichtheitsprüfung durchführen oder
werden im (Kältekreis-)Störfall tätig.

Ganz entspannt Heizkosten sparen – denn Sie haben einen
starken Partner an Ihrer Seite.

Volle Kostenkontrolle
Wartung und Garantie bis zu 10 Jahre

Energieoptimiert
Optimal eingestellte Anlage reduziert den
Energieverbrauch

Rechtssicher
Jährliche Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen
Dichtheitsprüfung

Sicherheit
Professionelle Wartung und Störungsbehebung durch
zertifizierte Kältetechniker

Immer für Sie da
Servicenummer 0180/35 26 180* 
* Kosten bei Telefonanrufen aus dem deutschen Festnetz: 9 Cent pro Minute. 

Max. 42 Cent aus dem Mobilfunknetz.

Das Ziel: Langfristige Funktions- und Kostensicherheit
Moderne Heizsysteme bedürfen einer anspruchsvollen Tech-
nik und komplexer Elektronik. Deshalb ist eine „scheckheft -
gepflegte“ Anlage von viel größerer Bedeutung als früher.
Schließlich soll sie ein Heizungsleben lang wirtschaftlich
und emissionsarm arbeiten. Genau dafür bietet ELCO eine
unübertroffene Auswahl an flexiblen Service- und Wartungs-
leistungen: Unsere Angebote reichen von der Inbetrieb -
nahme und regelmäßigen Durchsicht bis hin zu Service und
Sicherheit für viele Jahre. Ob verlängerte Garantie, kosten-
freie Störungsbeseitigung samt Original-Ersatzteilen oder
Wartungen auf Wunsch bis ins 15. Betriebsjahr – bei ELCO
finden Sie die Servicelösung, die zu Ihrer Anlage optimal
passt. Für langfristige Funktions- und Kostensicherheit.

Spitzentechnik steht im Mittelpunkt unseres Produkt pro gramms. Doch Kunden 

erwarten mehr. Deshalb bietet ELCO passend zu seinen Systemlösungen für 

Haustechnik und Gewerbe die perfekten Service und Wartungsleistungen.
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Der ELCO Service für Wärmepumpen
Leistungsübersicht

Inbetriebnahme
AQUATOP und AEROTOP

Rundum-Sorglos-Paket 10 Plus*
10 Jahre keine Reparaturkosten inklusive regelmäßige Wartungen

Die professionelle Inbetriebnahme: 
Wirtschaftlichkeit von Anfang an
Wir bieten Ihnen eine professionelle Inbetriebnahme 
durch unsere zertifizierten ELCO Kältetechniker. Damit ist
garantiert, dass die Heizung optimal eingestellt ist und
von Beginn an energiesparend arbeitet. 

Leistungen:
• Einmalige Inbetriebsetzung, Einregulierung und 

Übergabe der Anlage (inklusive 2 Jahre Garantie).
• Überprüfen der Elektrik und der Hydraulik.
• Parametrierung und Einstellung der Wärmepumpe.
• Betriebskontrolle.
• Instruktion des Anwenders.

10 Jahre Service und Sicherheit
Mit dem Rundum-Sorglos-Paket 10 Plus sind Sie 10 Jahre
lang rundum abgesichert. Es entstehen für Sie in dieser Zeit
keinerlei Reparaturkosten. Zudem wird Ihre Anlage regel-
mäßig gewartet und überprüft. Die gesetzlich vorgeschrie-
bene, jährliche Dichtheitsprüfung bei Wärmepumpen mit
mehr als 3 kg Kältemittel bzw. mehr als 6 kg Kältemittel bei
hermetisch dichten Wärmepumpen ist ebenfalls enthalten.

Leistungen:
• 10 Jahre Service & Sicherheit zum Festpreis.
• Kostenlose Störungsbehebung.
• ELCO Original-Ersatz- und Verschleißteile inklusive.
• Wartung im 3., 6. und 9. Betriebsjahr.
• Jährliche Dichtheitsprüfung bei Wärmepumpen 

ab 3 kg Kältemittel bzw. ab 6 kg Kältemittel 
bei hermetisch dichten Wärmepumpen.

• Fahrzeiten, Messgeräteeinsatz, Kältemittel und 
Logbuch inklusive.

Rundum-Sorglos-Paket 1*
5 Jahre keine Reparaturkosten inklusive regelmäßige Wartungen

5 Jahre Service und Sicherheit
Mit dem Rundum-Sorglos-Paket 1 sind Sie 5 Jahre lang rund-
um abgesichert. Es entstehen für Sie in dieser Zeit keinerlei
Reparaturkosten. Zudem wird Ihre Anlage regelmäßig
gewartet und überprüft. Die gesetzlich vorgeschriebene,
jährliche Dichtheitsprüfung bei Wärmepumpen mit mehr
als 3 kg Kältemittel bzw. mehr als 6 kg Kältemittel bei her-
metisch dichten Wärmepumpen ist ebenfalls enthalten.

Leistungen:
• 5 Jahre Service & Sicherheit zum Festpreis.
• Kostenlose Störungsbehebung.
• ELCO Original-Ersatz- und Verschleißteile inklusive.
• Wartung im 3. und 5. Betriebsjahr.
• Jährliche Dichtheitsprüfung bei Wärmepumpen 

ab 3 kg Kältemittel bzw. ab 6 kg Kältemittel 
bei hermetisch dichten Wärmepumpen.

• Fahrzeiten, Messgeräteeinsatz, Kältemittel und 
Logbuch inklusive.* Gilt nur für Neuanlagen und kann bis spätestens 1 Jahr nach Inbetrieb-

nahme abgeschlossen werden.
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Optimaler Schutz für Anlagen in Gewerbe und Industrie
Kostenschutz und Betriebssicherheit sind nicht nur für 
private Betreiber von Heizanlagen wichtig. Besonders
Betreiber in Gewerbe, Industrie und Wohnungswirtschaft
müssen sich hundertprozentig auf die Heizung in den
von ihnen genutzten oder betreuten Gebäuden verlassen 

können. Mit den abgestimmten Servicepaketen gewähr-
leistet ELCO diese Sicherheit auf Dauer. Selbstverständlich
sind auch individuelle Servicevereinbarungen möglich:
Variable Laufzeiten über beispielsweise 12 oder 15 Jahre,
objekt- oder systembezogen, mit kürzeren Wartungsin ter -
vallen sowie für Kaskadenlösungen und bivalente Systeme.

Wartungs-Paket COMFORT
alle 2 Jahre Wartung inklusive kostenloser Störungsbehebung

Das Wartungs-Paket COMFORT beinhaltet neben der regel-
mäßigen Wartung auch die kostenlose Störungsbehebung.
Die Mindestvertragslaufzeit bei Wärmepumpen beträgt zwei
Jahre. Bei Nichtkündigung verlängert sich der Vertrag auto-
matisch von Jahr zu Jahr.

Leistungen:
• Wartung alle 2 Jahre.
• Kostenlose Störungsbehebung.
• Jährliche Dichtheitsprüfung bei Wärmepumpen 

ab 3 kg Kältemittel bzw. ab 6 kg Kältemittel 
bei hermetisch dichten Wärmepumpen.

• Fahrzeiten, Messgeräteeinsatz und Logbuch inklusive.
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Berlin
Parkallee 5
14974 Genshagen
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 33 78/86 61-210

Hamburg 
Mühlenweg 143
22844 Norderstedt
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 40/5 26 51-202

Sylt 
Hafenstraße 9
25980 Rantum/Sylt
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 46 51/2 61 18

Hannover 
Schachtebeckweg 5
30165 Hannover
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 05 11/96 68-200

Kassel
Landwehrhagener Weg 6
34266 Niestetal-Sandershausen
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 05 61/9 69 91-9

Köln
Mathias-Brüggen-Straße 76
50827 Köln
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 02 21/59 63-285

Unna
Dreherstraße 11
59425 Unna-Königsborn
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 23 03/33 20-30

Frankfurt
Dreieichstraße 10
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 61 05/2 87-145

Saarbrücken
Friesenstraße 8
66482 Zweibrücken
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 63 32/80 77 34

Stuttgart
Raiffeisenstraße 19A
70794 Filderstadt
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 07 11/77 82-711, -806

Hechingen
Kaullastraße 11
72379 Hechingen
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 74 71/1 87-722

Freiburg
Weißerlenstraße 22-24
79108 Freiburg-Hochdorf
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 07 11/77 82-711, -806

München
Ingolstädter Straße 18
80807 München
Tel. 01 80/35 26-280*

Augsburg
Am Mittleren Moos 36
86167 Augsburg
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 08 21/54 39 47-59

Ravensburg
Am Föhrenried 23/32
88255 Baindt
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 75 02/94 08 49 99

Nürnberg
Vogelherdstraße 1
91227 Leinburg-Diepersdorf
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 91 20/18 44-11

Zentrale ELCO Deutschland
ELCO GmbH
Dreieichstraße 10
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 61 05/9 68-119
www.elco.net

Zentrale ELCO EUROPE
ELCO Shared Services GmbH
Hohenzollernstraße 31
72379 Hechingen
Tel. 01 80/35 26-280*
Fax 0 74 71/1 87-111

Deutschland:
24-Stunden-Werkskundendienst
01 80/35 26-180*

ELCO – ganz in Ihrer Nähe

* Kosten bei Telefonanrufen aus dem deutschen Festnetz: 9 Cent pro Minute. Kosten aus dem Mobilnetz: maximal 42 Cent pro Minute.

ELCO Austria GmbH
Vertriebs- und Servicezentrum
Aredstraße 16-18
2544 Leobersdorf
Tel. 0 22 56/63 99 9-0
Fax 0 22 56/64 41 1
www.elco.net

Österreich:
24-Stunden-Werkskundendienst
08 10/400 010**

** Kosten bei Telefonanrufen aus dem österreichischen Festnetz: zum Ortstarif. Kosten aus dem Mobilnetz können abweichen.
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